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Rittergutsschloss

Vereinschef plant 
Wintergarten an 

der Mauer
Taucha (-tv). Der Mann steckt einfach 
voller Ideen: Schlossvereins-Chef Jür-
gen Ullrich plant einen weiteren, klei-
nen  Versammlungsraum im Ritterguts-
schloss – einen Wintergarten mit Blick 
Richtung Leipzig.

Es gebe eine große Nachfrage nach 
kleineren Räumen zu ebener Erde im 
Schloss, erläutert Ullrich das Vorhaben. 
Vielen sei die Kulturscheune zu groß, 
der Weg die Stufen hoch ins neue Haus 
zehn aber zu beschwerlich. Der Winter-
garten des Schlossvereins fülle daher 
eine Lücke. Ullrich möchte dafür freie 
Räume im Areal nutzen, die sich weiter 
links neben der Kulturscheune befin-
den. Unmittelbar neben dem Zugang 
zum Weinkeller solle sich zunächst eine 
kleine Ausgabeküche anschließen, die 
sowohl von der Kulturscheune als auch 
vom Wintergarten aus genutzt werden 
könne.

Die Räume daneben, die früher für 
den Holzskulpturenmacher vorgesehen 
waren, könnten dann für den neuen 
Raum verwendet werden, so Ullrich. 
Dazu sei ein Durchbruch der Schloss-
mauer nötig, „und sicher werden auch 
schallisolierte Fenster zum Schutz der 
Anwohner  gebraucht“, so Ullrich. Der 
Holzkünstler könne freie Räume rechts 
neben der Kulturscheune beziehen.

Bauamtsleiterin Barbara Stein hat 
von den Plänen gehört. Derzeit müsse 
jedoch erst das brandschutztechnische 
Konzept fürs Schloss fertiggestellt wer-
den, warnt sie vor zu großer Eile.

Sprachreise mit viel Programm und Victory
Zehn Tage England zum Schuljahresende: Tauchaer Gymnasiasten starten verspätet in die Sommerferien 

Taucha. (r.) Ein bisschen verspätet 
starteten 42 Schüler des Tauchaer Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums in die 
Sommerferien. Aber: „Einen besseren 
Start in den Sommer hätten sie sich 
nicht denken können“, meint Sabine 
Heider. Sie begleitete die Schüler als 
verantwortliche Lehrerin auf ihrer Rei-
se nach England. 

Es sei eine gelungene Sprachreise 
nach Südengland mit zehn Tagen In-
tensivprogramm gewesen, so Heider. 
„Neben vier mal sechs Unterrichts-
tunden an der Cavendish School  in 
Bournemouth wurden viele Sehens-
würdigkeiten  besichtigt, aber auch ein 
großes Freizeitprogramm wurde absol-
viert“, berichtete sie. 

Einer der Höhepunkte der Reise sei si-
cherlich für viele Schüler der Tagesaus-
flug nach London mit Stadtrundfahrt, 

Stadtrundgang, U-Bahn-Fahrt und Be-
such bei Madame Tussauds gewesen. 
„Auch die Fahrt nach Portland, bei der 
Olympialuft im neuen Segelhafen für 
2012 schon mal geschnuppert werden 
konnte und bei der die atemberaubende 
Steilküste Südenglands als Fotokulisse 
stand, war interessant.“ Stonehenge, 
die Kathedrale von Salisbury, Glaston-
bury, Portsmouth mit der HMS Victory 
von Admiral Nelson sowie Poole und 
Dorchester hätten weitere Fotomotive 
geliefert. In Unterkünften bei Gastfami-
lien, beim Einkaufsbummel oder beim 
Gespräch mit dem Busfahrer konnten 
die Schüler ihre Englischkenntnisse 
immer wieder unter Beweis stellen. 
„Es war eine Reise mit vielen Eindrü-
cken und tollen Erlebnissen, die sicher 
noch lange den Schülern in Erinnerung 
bleiben werden“, meint Heider.

Ihre Sprachreise führt die Tauchaer Gymnasiasten auch zu Admiral Nelsons Flaggschiff  
HMS Victory nach Portsmouth.  Foto: privat

DHL erweitert Vorfeld im Süden
Vier zusätzliche Flugzeug-Stellflächen sollen geschaffen werden / Schutzmaßnahmen gefordert 

Schkeuditz. Im Südbereich des Flug-
hafens Leipzig/Halle wird es eine Er-
weiterung um vier Stellflächen für 
Großraum-Frachtflugzeuge bei DHL 
geben. Die Ausführungsplanungen 
sind angelaufen. Das Vergabever-
fahren hat laut Airportsprecher Uwe 
Schuhart begonnen.

Ab Oktober wird das von DHL ge-
nutzte Vorfeld 4 am Flughafen Leipzig/
Halle planmäßig um vier Standplätze 
für Frachtmaschinen erweitert. Hin-
tergrund der Ausbaumaßnahmen ist 
der Bedarf an zusätzlichen Stellplätzen 
insbesondere für Großraumflugzeuge. 
Bis zum Herbst 2011 sollen dann die 
vier Stellflächen für Großraumfrachter 
geschaffen sein. „Das entspricht einem 
Kapazitätszuwachs von rund 13 Pro-
zent“, teilt der Airport mit. Das finan-
zielle Gesamtvolumen des Bauvorha-
bens betrage dabei etwa 13 Millionen 
Euro. Das Vorfeld 4 sei so konzipiert 
und gebaut worden, dass es bei Bedarf 
erweitert werden könne, so Schuhart. 
„Die Erweiterung ist Bestandteil des 
Planfeststellungsbeschlusses zum Neu-
bau der Start- und Landebahn Süd mit 
Vorfeld vom November 2004“, ergänzt 
er.

„Wir freuen uns über die positive Ent-
wicklung des Standortes“, betont Dierk 

Näther, Geschäftsführer der Flughafen 
Leipzig/Halle GmbH. Seit der Inbetrieb-
nahme des DHL-Drehkreuzes im Jahre 
2008 wachse das Frachtaufkommen 
kontinuierlich und der Airport habe 
sich fest unter den Top Ten der euro-
päischen Frachtflughäfen etabliert. „Mit 
der planmäßigen Erweiterung der Vor-
feldkapazitäten trägt der Flughafen sei-

ner wachsenden Bedeutung als interna-
tionales Luftfrachtdrehkreuz Rechnung 
und schafft gemäß dem bestehenden 
Planfeststellungsbeschluss langfristig 
Planungs- und Investitionssicherheit 
für seine Kunden“, ergänzt Näther.

„Wir können und wollen hier nichts 
verhindern“, sagt Peter Haferstroh, 
Sprecher der Schkeuditzer Bürgerini-

tiative (BI) Gegenlärm. Schon aus wirt-
schaftlicher Sicht läge ein Vorgehen ge-
gen die Erweiterung nicht im Interesse 
der BI, betont Haferstroh. Zudem läge 
die Erweiterung im Rahmen des Plan-
feststellungsbeschlusses und sei somit 
nicht anzufechten. „Wir fordern aller-
dings, dass mit jeder Erweiterung auch 
an zusätzliche Lärmschutzmaßnahmen 
gedacht wird“, unterstreicht der BI-
Sprecher. 

So sei etwa die derzeitige Lärm-
schutzwand zwischen DHL-Gelände 
und Papitz mit 800 Metern Länge und 
vier Metern Höhe zu klein dimensio-
niert, unterstreicht Haferstroh mit der 
Erhöhung eine Maßnahme zur Vermin-
derung von Lärm. „Beim Beladen kann 
man die Flugzeuge über die Mauer 
hinweg sehen“, fordert der BI-Sprecher 
hier mindestens eine Verdopplung der 
momentanen Höhe. Auch soll die Wand 
in der Längenausdehnung vergrößert 
werden. „Hier haben wir erfolgver-
sprechende Gespräche mit dem OB 
geführt“, sagt Haferstroh.

„Es ist immer ein Spagat“, beschreibt 
Oberbürgermeister Jörg Enke die 
Schwierigkeit, verschiedenste Interes-
sen zusammenzuführen. Die Erhöhung 
der Lärmschutzwand sieht aber auch 
er als eine notwendige, lärmmindernde 
Maßnahme an.  Roland Heinrich

Vier weitere Stellflächen für Großraum-Frachtflugzeuge sollen im Südbereich des 
Schkeuditzer Airports entstehen.  Foto: Roland Heinrich

Dick eingepackt mit Dämmplatten wird derzeit der Anbau an der Regenbogenschule. Der Neubau aus insgesamt zwölf vorgefertigten Modulen muss bis eine Woche vor Schuljahres-
beginn fertig werden, um noch rechtzeitig möbliert werden zu können.  Foto: Jörg ter Vehn

Neubau erhält dickes Wärmepaket
Anbau der Regenbogenschule liegt im Zeitplan / Separate Heizung mit Solarunterstützung für Trakt

Taucha. Trotz der Hitze: Warm einge-
packt wird derzeit der Anbau an der 
Regenbogenschule. Der Neubau  er-
halte eine zwischen 10 und 18 Zenti-
metern starke Dämmschicht, erzählt 
Elke Böttcher vom Bauamt. Insgesamt 
ist sie sicher, dass der Neubau wie 
geplant eine Woche vor Schuljahres-
beginn  fertig wird und anschließend 
möbliert werden kann.

„Hier im Erdgeschoss kommen die 
Erstklässler rein“, erklärt Böttcher und 
zeigt auf einen großen Klassenraum im 
Erdgeschoss. Sie überwacht seitens der 
Stadt den Bau und sieht zu, dass auf 
der Baustelle alles zusammenläuft. Im 
Untergeschoss werde es zwei Klassen-
zimmer geben und darüber hinaus  
zwei Gruppenräume, die als Arzt- und 
Beratungszimmer sowie für das Archiv 
dienen sollen. Im Obergeschoss gebe es 
weitere zwei Klassenräume und dazu 
vier Gruppenzimmer. „Beratung, Frei-
zeitgestaltung, Förderunterricht für 
Migranten, Konzentrationstraining, 
Einzelunterricht – das und mehr wird 

mit den Räumen hier alles möglich“, 
sagt sie nicht ohne Stolz.

Der Estrich sei in der Vorwoche 
eingebracht worden. Im Erdgeschoss 
müsse nun noch eine neue Decke 

eingezogen werden, Tapezierarbeiten 
stünden noch aus und noch etwas mehr 
Trockenbau – trotzdem sieht die Bau-
stelle schon ziemlich fortgeschritten 
aus. Dabei lagen dort bis Ende Mai nur 
ein paar Fundamente im Boden. An 
nur einem Tag wurden die insgesamt 
zwölf vorgefertigten Module angeliefert 
und montiert, aus denen der 17 mal 18 
Meter große, zweigeschossige Anbau 
entstanden ist. Schon das benachbar-
te Hauptgebäude sei in der selben Art 
und Weise gebaut worden, erzählt Bau-
amtsleiterin Barbara Stein. 

Ganze Kliniken würden derzeit in 
Modulbauweise hergestellt, erklärt 
Böttcher. Die Vorteile liegen auch in 
Taucha auf der Hand: Nur neun Wo-
chen dauert der eigentliche Bau, der 
weitgehend über Mittel aus dem Kon-
junkturprogramm bestritten wird.

So waren die Stahlrahmen komplett 
mit Wänden und Decken ausgestattet, 
selbst Waschbecken samt Fliesen wa-
ren schon montiert. „Jetzt müssen die 
einzelnen Elemente noch miteinander 

verbunden und ans Netz angeschlossen 
werden“, so Böttcher. Derzeit sei des-
halb der Klempner im Anbau tätig.

 Vorgefertigt kam auch die Heizungs-
anlage. Im Raum der Haustechnik im 
Erdgeschoss laufen die Rohre nun an 
der Gas-Brennwerttherme zusammen. 
„Der ganze Anbau kann von hier aus 
separat geheizt werden“, sagt sie.Das 
sei vor allem wichtig für Abendver-
anstaltungen wie etwa Elterntreffen. 
Dazu brauche dann künftig nicht mehr 
das große Haus beheizt zu werden. Im 
Anbau unterstützen zudem Solarmo-
dule auf dem Flachdach die Heizung. 
Dort wird Wasser mit der Wärme der 
Sonne aufgeheizt und über einen 750 
Liter fassenden Puffertank ins System 
eingespeist.

Die Marmor-Optik von außen, Er-
gebnis der Dämmarbeiten, werde 
noch verschwinden, so Böttcher. Auf 
die marmorierten  Platten komme ein 
Gewebe, darauf der Putz, der anschlie-
ßend gestrichen wird.  

 Jörg ter Vehn

Elke Böttcher vom Bauamt schaut sich die 
Heizungsinstallation an.
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LANDKREIS KOMPAKT

Extern: Ihr Haushaltssicherungskon-
zept wird die Stadt Bad Düben nun 
doch nicht wie im Frühjahr angekündigt 
selbst durchführen, sondern dafür eine 
externe Firma beauftragen. Grund sei 
derzeit die Belastung der Verwaltung 
durch die Einführung der doppischen 
Buchführung, hieß es.

Katharina-Tag: Torgau gedenkt am 
Wochenende der Frau von Reformator 
Martin Luther, Katharina von Bora, mit 
einer Feier. In der Stadt befinde sich 
die einzige Gedenkstätte für Luthers 
Frau, so die Stadt. Von Bora war 1552 
in Torgau gestorben.

Ackern: Für die Landesmeisterschaf-
ten im Gespann- und im Leistungs-
pflügen am  21. August in Köllitsch 
werden noch Teilnehmer gesucht.

Merkwitz

Schnupperangeln  
am Dorfteich

Taucha (-tv). Alle Kinder und Jugend-
liche unter 16 Jahren sind eingeladen, 
am Sonntag im Merkwitzer Dorfteich 
zu angeln. Die Veranstaltung sei einge-
bettet in das Dorffest am Wochenende, 
teilte Heiko Thonig vom Angelver-
band Taucha mit. „Außer dem Angeln 
können die Petrijünger viel über die 
Lebewesen und Pflanzen am und im 
Wasser erfahren“, sagte er. Neben dem 
Schnupperangeln dürften die jungen 
Leute auch ihr Talent beim Zielwerfen 
mit einem Wurfgewicht testen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 12 Uhr, um 16 
Uhr werden die besten Jungangler des 
Tages gewürdigt.

Junge  Händler können 
auf Flohmarkt feilschen
Taucha (-tv). Am Sonnabend gibt es den 
nächsten Kinder- und Jugendflohmarkt 
des Stadtmarketingclubs Taucha.  Auch 
in den Ferien finde jeden ersten Sonn-
abend von Mai bis September der be-
liebte Markt statt, teilte Organisatorin 
Silke Heuwerth mit. Ab 9 Uhr würden 
die Standflächen eingewiesen, von 10 
bis 12.30 Uhr könne auf dem Brauhof 
gehandelt werden. Eine Anfahrt zum 
Be- und Entladen sei über die Garten-
straße möglich, Parkplätze befänden 
sich am Markt, in der Schlossstraße, an 
der Ecke Dewitzer-/Eilenburger Straße 
sowie in den Seitenstraßen. Wie berich-
tet, fällt der Flohmarkt für Erwachsene 
derzeit mangels freiwilliger Helfer aus.

Vuvuzela lernen mit 
Solo-Posaunist

Taucha (-tv). (K)Ein Spaß: Es gibt noch 
freie Plätze beim Vuvuzela-Workshop 
des Kunst- und Kulturvereins Taucha 
am Sonnabend im Café esprit. Ab 10 
Uhr könnten die Fußballfans das afri-
kanische Instrument der Fußball-WM 
unter fachkundiger Leitung von Solo-
posaunist Eckardt Wiegräbe beherr-
schen lernen, so Hans-Jürgen Rüstau 
vom Verein. Im esprit gibt es danach 
das Viertelfinale auf einer Videowand.

Kinderbesuch

Polizei-Maskottchen
lockt zur Art Kapella

Schkeuditz (rohe). Heute besucht das 
Polizei-Maskottchen Poldi die Art Kapel-
la auf dem Alten Friedhof in der Teich-
straße 7. Über das gesamte Gelände 
sind Rätselstände mit Spielen wie Wür-
feln, Büchsen werfen oder Geschick-
lichkeitstests verteilt. Den Gewinnern 
der Spiele winken attraktive Preise. Die 
Polizei bietet den Kindern außerdem 
die Möglichkeit, sich die Technik in ei-
nem Polizeiauto anzuschauen und auch 
auszuprobieren.

Zu Gast sind zwei Kindergruppen 
aus dem Hort Haus der Elemente mit 
jeweils 30 Kindern. Zwischen 10 bis 12 
Uhr und von 13 bis 15 Uhr werden sie 
erwartet. Gäste sind bei diesem Event 
für Kinder herzlich willkommen.

Diebstahl

Dachspoiler von
Auto abmontiert

Schkeuditz (rohe). In der Nacht zu ges-
tern entwendeten Unbekannte von einem 
in der Rudolf-Breitscheid-Straße gepark-
ten Opel Corsa den am Fahrzeug ange-
brachten Dachspoiler. Die Polizei schätzt, 
dass ein Sachschaden von etwa 250 Euro 
entstand.

Ortschaftsrat

Baugenehmigung
ist Thema

Radefeld (rohe). Zur nächsten Sitzung 
des Ortschaftsrates Radefeld lädt des-
sen Ortsvorsteherin Birgit Gründling 
für morgen ein. Die Sitzung beginnt um 
19.30 Uhr in der Ortsteilverwaltung, 
Am Oberen Anger 1. Bei der Zusam-
menkunft geht es neben Pflegeverträ-
gen zu entsprechenden Arbeiten auf öf-
fentlichen Flächen auch um die erteilte 
Baugenehmigung für das Umwelt- und 
Recycling-Unternehmen Stork (LVZ be-
richtete) und die damit verbundene Er-
richtung der Anlagen zur Behandlung 
von Abfällen und Gestein.

Arbeitsunfall

Finger beim Verladen
eingequetscht

Schkeuditz (rohe). Zu einem Arbeits-
unfall kam es gestern gegen 4.45 Uhr 
auf dem Gelände des Flughafens Leip-
zig/Halle. Wie die Polizei mitteilte, sei 
bei Verladearbeiten die Ladeklappe 
eines Flugzeuges geschlossen worden. 
Dabei wurde versehentlich der Finger 
eines Arbeiters durch die Klappe einge-
quetscht. Der Geschädigte wurde zur 
Behandlung in die Helios-Klinik ge-
bracht.

Konzert

Schkeuditzer Chor
singt in Delitzsch

Delitzsch (r.). Der Chor der Evangelischen 
Kirchgemeinde Schkeuditz singt morgen 
zur Eröffnung des dortigen Stadtfestes in 
der Peter-Paul Kirche in Delitzsch. Das 
Konzert „Petite Messe solennelle“ von 
Gioachino Rossine beginnt um 19 Uhr. 

Einsätze

Zwei Brände und 
ein Fehlalarm

Schkeuditz (rohe). Gleich zu drei Ein-
sätzen musste die Schkeuditzer Feu-
erwehr am Montag ausrücken. Gegen 
17.30 Uhr wurden die Kameraden 
zu einem leerstehenden Haus in die 
Heinrich-Heine-Straße gerufen. Hier 
brannte ein Haufen Unrat, der schnell 
gelöscht werden konnte. Gegen 20 Uhr 
brannte ebenfalls Unrat in einer leer-
stehenden Halle der Alten Gärtnerei. 
Die Flammen hatten bereits auf den 
Dachstuhl übergegriffen. Das Lösch-
wasser musste aus der Robert-Koch-
Straße gefördert werden. Mit einem C-
Rohr und unter Atemschutz wurde der 
Brand gelöscht. Zur Kontrolle und um 
Glutnester aufzufinden wurde die Wär-
mebildkamera eingesetzt. Noch beim 
Zusammenpacken wurden die Kame-
raden gegen 22.30 Uhr zum dritten 
Einsatz gerufen. Im Altenpflegeheim 
Albanus wurde durch einen unberech-
tigten Einsatz eines Feuerlöschers ein 
Brandmelder ausgelöst. Die Feuerwehr 
setzte die Brandmeldeanlage zurück 
und rückte ab.

In der Alten Gärtnerei brennt Unrat. Er wird 
von der Schkeuditzer Feuerwehr gelöscht.
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